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8) .

für ſich). Fort von hier , nicht darf ich weilen !

iach rechts, um ihr zu folgen. )
Leopold

( Er wendet f

Eleazar chält ihn zurück, halblaut ) .
O bleibe ! Verdächtig iſt der Beſuch !

Nur auf dich darf ich bauen !
Ja, dir und deinem ſtarken Arm

ill ich gläubig vertrauen ! (Zu den Übrigen. )

Schnell fort ! entfernt euch alle !

Die lehten Anweſenden (entfernen ſich nach r

Leopold ſche links zurück, nimmt Pinſel

Palette zur Hand und kehrt der eintretenden Eudora den Rücken,
fangenen Bilde malt) .

gangsthür links Mitte ab, um draußen
ür zu öffnen).

eht ſich in die FenſterniF

er emſig an einem a

Eleazar (geht durch !
eine auf die Straße f

Zwei Pagen (nit brennenden Fackeln treten nach einigen Augen⸗

ie

blicken links Mitte ein).

Eleazar Cöolgt mit den Worten : ) Tretet ein !

Prinzeſſin Eudora etritt ein).

Zweiter Nuftritt .

Eleazar rechts, Eudora Mitte , Leopold am Fenſter links Die Pagen
an der Thür links Mitte .

Endora (giebt den Pagen einen Wink) .

Die zwei Pagen ( gehen ab, woher ſie gekommen) .

Leopold (für ſich).
Wie , Eudora ſeh' ich hier ? Wehe mir ,

Wie verberg ' ich mich ihrem Blickꝰ

Eleazar (unterwürfig ) .
Was führt Euch her ?

Eudora (freundlich) .
Das ſollt Ihr gleich erfahren . CLeopoldbemerkend. )

Doch wer iſt dieſer ?

Eleazar . Ein Künſtler , den ein günſtig Geſchick

Mir kürzlich zugeführt ; der mit ſeltenem Talent



Auf Gold und Pergament die ſchönſten Bilder malet .
Doch wenn Ihr es befehlt , ſoll er gehn !

Eudora . Nein , fürwahr , kein Geheimnis
Führt mich hierher !

Eleazar . Irr ' ich nicht , leitet Euch der Befehl
Des Kaiſers hierher , wie die Kleidung
Der Diener bezeugt —

Eudora . Es ſind die meinen .
Als des Kaiſers Nichte —

Eleazar (ſinkt in die Knie) . O Himmel , nin

Welch hohes Glück für mich !
Die Prinzeſſin Eudora !

Eudora . So iſt ' s, erhebe dich !
Eleazar (ſteht auf).

Rr . 9. Ferzett .

Eudora . Du verwahrſt , hörte ich,
Einen Schmuck ſelt ' ner Schönheit .

Eleazar . Ja , für den Kaiſer ſelbſt
Paßt er nach meinem Sinn !

Eingelegt mit edlen Steinen ,
Eine Kette ohnegleichen ,
Die geziert , die geziert einſt
Die Bruſt Kaiſer Konſtantins ,
Die am feſtlichen Tag Kaiſer Konſtantin trug !

Eudora . Ich will ihn ſehn ! ich will ihn ſehn !
Mein vielgeliebter Leopold ,

Der das Heer der Huſſiten ſchlug —

Leopold (für ſich). Weh mir !
Eudora . Mit Ruhm gekrönt kehrt heute er zurück !
Eleazar . Heil ihm !
Eudora . Nicht faſſeſt du meine Wonne , mein Glück ,

Nein , du faſſeſt nicht mein Glück !

Faſſeſt nicht ſolch ' ein Glückl



57Die Jüdin .

Eltazar (entfernt ſich durch die Seitenthür links)

Eudora (für ſich, mit einigen Schritten nach links).

Jal dieſer Held , morgen ſchon mein Gemahl ,

Ach! meine Seele treu bewahrte ſein Bild ,

Während fern ' er von mir !

Den ich erwähle zum Gemahl ,

Hoff ' ich, feſſelt die Liebe nun hier !

Mein ganzes Leben will dem Teuren ich weihn ,

Immer nur trachten ſein Herz zu erfreun .

Eleazar ( kommt mit einem Schmuckkäſtchen von links zurück und

nimmt die Mitte) .

Eeopold (für ſich). Aus ihrer Seele

Hab ' ich Ruhe und Glück nun auf ewig verbannt ;

Die ich erwähle ,
Bleibe ihr immerdar , immerdar unbekannt .

So viele Liebe lohn ' mit Undank ich ihr ,

Ach, meiner Tage Frieden raubt ſie mir !

Eleazar ( für ſichh. Ja , zu mehren unſre Leiden ,

Glaubte ich ſie hier zu ſehn ,

Doch läßt Gold ſich hier erbeuten ,

Laß ich willig es geſchehn!
Wenn uns Chriſten ſchwer bedrücken ,

Uuẽſre Qualen ſtets erneun ,

Iſt es Labung und Entzücken ,
Ihnen ew' gen Haß zu weihn !

Eudora (für ſich). O ſüßes Glück , der

Bald kehrt er nun zurück !

Eleazar (für ſich). Mein ſchönes Gold , das ſtets ich liebte ,

Kehrt endlich doch zu mir zurück . —

( Er überreicht das Schmuckkäſtchen mit derKette . )

Leopold (für ſich). O Mißgeſchick , der Heißgeliebten ,

Weh ' mirl ich raube ihr der Seele Frieden ,

Gewiſſensruh , Freude und Glück !

Endora (entzückt).
Ha, welch ein Glanz ! —

Des Helden , den mein He

Vielgeliebte ,

—Dieſer Schmuck , er iſt wert

rz mit heißer Liebe ehrt !



Jüdin

Eleazar . Dukaten muß ich dafür begehren !
Eudora. ei, er iſt für ihn !

Eleazar . Dreißigtauſend Dukaten !
Eudora . Ach, für ihn , für ihn !
Eleazar (für ſich). Wo die Liebe im Spiel ,

Fordert man nie zu viel ,
Wer die Regel nicht kerunt ,
Verſteht den Handel nicht ! (Leiſe zu Leopolb. )
Hab ' ich nicht recht !

Ceopold (für ſich). Gott , ende meiner Seele Leiden ,
Dieſe Qualen trag ' ich nicht !

Eudora (giebt Eleazar das Schmuckkkäſtchen
Siegelring ) .

Nimm hin ! den Namenszug grabe hier noch ein.
Den Namenszug hörſt du wohl ?

5 muß bis morgen ſchon die Arbeit fertig ſein ,
Sounſt bleibt das Kleinod dein .

Eleazar . Dieſe Hand ſoll verdorren , halt ' ich nicht Wort !
Eudora . Und morgen —2
Eleazar . Gewiß !
Eudora . Erhalt ' ich ihn ?
— 5 * ihr weg mit einigen Schritten nach rech

Bring ' ich ihn !
Endora (gleichzeitig die Mitte nehmend) .

Ja , ich will morgen ſchon
Vor meines Oheims Thron ,
Bei hohem Feſtesglanz
Mit dem gold ' nen Siegerkranz
Ihm dies Kleinod überreichen .
Als treues Liebeszeichen
Und Schmuck der Heldenbruſt
Sei ' s an ein Herz gelegt ,
Das allein , das allein für mich ſchlägt.
Ja , es werde an ein Herz gelegt ,
An ein Herz , das allein ,

zurücken einem



Das allein 15
mich ſchlägt ,

Das allein für mich ſchlägt ! ( Für ſich.)

Ach! meine Seele treu bewahrte ſein Bild ,

Während fern er von mir !

Den ich erwähle zum Gemahl ,

Hoff ich, feſſelt die Liebe nun hier !

Mein ganzes Leben will dem Teuren ich weihn ,

z zu erfreun !He 1zImmer nur trachten ſein

Leopold für ſich). Aus ihrer Seele
Hab ' ich Ruhe und Glück

Eudora (für ſich). Treu bewahrt

Als fern er von mir !

Leopold (für ſich). Die ich erwähle ,

Bleibe ihr immerdar , immerdar unbekannt !

e ſein Bild ich,

Soviele Liebe

Lohn ' ich mit Undank ihr ,

Ach, meiner Tage

Frieden raubt es mir !

Eudora (für ſich). Den Gemahl , den Gemahl ,

Feſſelt Liebe, feſſelt Liebe hier !

Eleazar dür ſich). Noch zu mehren u iſre Leiden ,

3*3 ich ſie hier zu ſe

Doch läßt Gold ſich hier erbeuten ,

Muß ich mich dazu verſtehn !

Und nun weicht die Angſt dder Freude ,

Gold die Fülle giebt es hier ,

Ja , mein herrliches Ge ſchmeide

Bringet neuen Reichtum mir !

Nun weicht die Angſt ,

Ja , die Angſt weicht der Freude ,

Denn Cold giebt es hier !

Und mein herrliches Geſchmeide

Bringt Reichtümer mir !

Mein ſchönes Gold , das ich ſo liebte ,

Es kehrt zu mir zurück !

n,

nun auf ewig verbaunt !

den ich wähle ,

—

——
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Eudora (für ſich).
Ha , welch Glück , welch Glück , der Vielgeliebte
Kommt zurück , ach, kommt zurück !
O ſüßes Glück , der Vielgeliebte
Bald kehrt er nun zurück , welch ſüßes Glück !
Der Vielgeliebte kehrt nun zurück !

Feopold (für ſich). Ach, welch Mißgeſchickl der Heißgeliebten ,
Wehe mir , ach, raub ' ich Ruhe
Nun und Glück , der Seele Frieden .
Weh ' mir ! — O Mißgeſchick ! — Der Heißgeliebten
Raub ich ihr Glück , raub ich ihr Glück !

Eleazar (für ſich). Welches Glück , wenn man ſo übernach
Noch ein Profitchen hat gemacht !
Ha, ich betrüge eine Chriſtin ,
Welche Freude , welches Glück !
Mein Gold , das ich liebte ,
Kehrt nun zurück , o welches Glück !
Ja , mein liebes Gold kehrt nun zurück !
Mein Gold kehrt nun zu mir zurück !
Ach, welches Glück ! welches Glück ! welches Glück !

Eudora (für ſich). Als treues Liebeszeichen ziere dieſer Schmuck
Des teuern Helden Bruſt ! ach, welche namenloſe Luſt ! “
O welch ein ſüßes Glück , der Teure kehrt zurück !

Ceopold (für ſich). Nicht kann ich mehr zurück ,
Ach, dahin iſt mein Glück !
Ja , der treu Geliebten raubt das Geſchick
Ihr ganzes Glück !
Ach, der treu Geliebten
Raubt mein trauriges Geſchick

t

Ihr ganzes Glück und nimmermehr kehrt es zurückl
Eleazar (geleitet Eudora unterwürſig bis zur Thür links Mitte , die
öffnet).
Eudora lentfernt ſich links Mitte ) .
Eleazar (folgt ihr bis auf die Straße )
Recha ( kommt, vorſichtig den Abgehenden nachſchauend, von rechts).
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